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  Ich schenk dir meinen Slip


  © Loona Wild 


   


  »Und hier präsentiere ich dir mein Datingportal.« 


  Stolz zeigte ich meiner Freundin Nadine den separat stehenden, unscheinbar wirkenden Kleiderschrank. Unschuldig weißes Holz – wie aus dem Möbelkatalog.


  »Ich versteh nicht … Du hast zusätzlich zu dem begehbaren Kleiderschrank noch einen Extraschrank?« Ich sah, wie sie verwirrt auf mich zukam. Ich deutete ihr an, stehen zu bleiben, und öffnete ganz langsam beide Schranktüren gleichzeitig, sodass unser beider Blick auf die bunten Kleidungsstücke fallen konnte. Gespannt blickte ich in Nadines Gesicht. Ihr Mund öffnete sich, und ihr Blick zeigte die totale Überraschung, bevor sie erstaunt nachhakte: »Slips? Was hat das denn mit einem Datingportal zu tun? Erzähl!« 


  Ich lachte und blickte auf die bunten Slips, die sich uns offenbarten. Sie hingen in unterschiedlichen Formen auf passenden Plastikbügeln im Schrank, übersichtlich geordnet, und ich fühlte mich jedes Mal wieder wie in einem gut sortierten Dessousladen. Sie sahen nagelneu aus, manche hatten einen kleinen Notizzettel angeheftet. Ein Dessousladen nur für Slips. Ungläubig starrte Nadine mich an.


  »Schick, nicht wahr?« Ich schob die Kleiderbügel ein wenig auseinander, lächelte süffisant und versuchte, die Sache ziemlich spannend für sie zu machen. 


  »Das, meine Liebe, ist mein geheimes Tagebuch.« Völlig verdattert ließ sich Nadine zurück auf das Doppelbett fallen und starrte abwechselnd von mir zur Slipsammlung und zurück. 


  »Jetzt kann ich nicht mehr! Erzähl mal. Wie kommst du denn auf so was?« 


  »Tja, Tagebuch kann jeder. Ich kaufe mir zu jedem Date einen neuen Slip – und den gleich zweimal.« Meinen Triumph auskostend blickte ich in das Gesicht von Nadine, das wie ein einziges Fragezeichen anmutete. 


  »Erzähl mir mehr, ich bin gespannt.« Sie setzte sich aufrecht hin. 


  
C-Dating


  


  »Es begann alles mit meinem ersten erotischen Date. Keine Fragen, keine Komplikationen, keine Verpflichtung – aber auch, für mich jedenfalls, unspektakulär, so nach der Art rauf, rein, raus, runter. Als wir fertig waren, fragte mich der Typ doch glatt, ob ich ihm meinen Slip schenken würde. Im ersten Moment war ich völlig baff. Doch dann gefiel mir die Vorstellung, dass er sich immer an mich erinnern würde, wenn er zuhause den Slip in die Hände nehmen würde.


  Er erklärte mir, dass er in seiner Wohnung eine Truhe hatte. In dieser Truhe bewahrte er die Slips der Frauen auf, mit denen er geilen Sex gehabt hatte. Und er glaubte, den hätten wir gehabt. Ok, er hat mich fast zum Höhepunkt gebracht, aber halt nur fast.« Ich zuckte meine Schultern. Nadine dagegen grinste ein wenig schadenfroh. So kam es mir auf jeden Fall vor.


  »Damals kam mir die Idee, jedem meiner Lover den Slip zu schenken, den ich an dem besagten Tag trug. Und als Tagebucheintrag für mich, hängte ich mir den gleichen in diesen besonderen Schrank.« Ich streichelte den obersten weißen Regalboden fast liebevoll.


  »Das ist mein liebstes Stück in dieser Wohnung. Mein erotisches Tagebuch sozusagen.«


  Gedankenverloren blickte ich auf das Bett.


  »Und die Geschichten? Schreibst du die auf, oder wie verstehe ich dich?«


  Wieder lächelte ich geheimnisvoll. »Nein, ich schreibe sie nicht auf. Wie gesagt: Tagebuch kann jeder. Sie sind alle hier gespeichert.« Ich tippte mir dabei gegen die Stirn.


  »Wow, spannend. Du hast aber schon viele, seit wann sammelst du?«


  »Ach weißt du, viel würde ich nicht sagen. Ich habe mit dem hier angefangen, das war genau vor drei Jahren.« Ich zeigte auf einen weißen Tanga.


  »Drei Jahre?!« Überrascht blickte Nadine auf die vielen unterschiedlichen Modelle und Farben und schien in Gedanken die Anzahl zu überfliegen.


  »Genau 125 Stück.« Etwas stolz nannte ich ihr die Summe.


  »Da warst du ja in letzter Zeit wirklich nicht untätig«, stellte sie daraufhin fest. Bewundernd überflog ihr Blick meine Figur. Damit hatte sie scheinbar nun wirklich nicht gerechnet.


  »Nein, was mein Sexleben angeht, kann ich nicht klagen. Weißt du, es ist ziemlich einfach, jemanden für ein erotisches Date zu finden. Portale gibt es da genug im Internet. Aber wenn du jemanden fürs Leben suchst, dann bist du da falsch.«
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